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„Frischer Wind“ – so lautet das aktuelle 
Thema dieser Ausgabe. Man könnte mei-
nen, wir hätten in den letzten Monaten 
schon genug stürmische Zeiten gehabt, 
da braucht es gar keinen „frischen Wind“ 
mehr. Corona, Lockdowns, Schulschlie-
ßungen, Digitaloffensive, Testen, Informa-
tionen nur noch via Pressekonferenzen, 
oder spätabends am Wochenende, ständig 
erreichbar sein müssen für Schüler:innen, 
Schulleitung und Eltern, Distance Lear-
ning, usw. Trotz alldem braucht es einen 
frischen Wind – einen verlässlichen, ste-
ten Wind, der einem hilft den Kurs zu hal-
ten, um die Orientierung nicht zu verlie-
ren – und genau das hat sich die VCL Tirol 
für die kommenden Jahre vorgenommen.

Mit dem Schuljahr 2021-22 kam es zu ei-
nigen Änderungen. Diese Veränderungen 
im Vorstand wurden nötig, da die bisheri-
ge Vorsitzende – Ursula Gerstenbauer – in 
Pension ging und aus Gründen der Tiroler 
Statuten nicht mehr als Vorsitzende an-

treten durfte. An ihrer Stelle wurde Peter 
Samuda als neuer Vorsitzender gewählt.

Nach der abgeschlossenen Matura am 
Stiftsgymnasium Meinhardinum in Stams 
begann er sein Studium an der Universi-
tät Innsbruck und der Durham University. 
Anschließend unterrichtete er am Franzis-
kanergymnasium in Hall, in Ingolstadt in 
Bayern und in Macclesfield, Großbritan-
nien, ehe es ihn nach diesen Lehrjahren 
wieder ins heimatliche Tirol verschlug. 
Zehn Jahr lang war er an der Internats-
schule für Schisportler und am Institut für 
Sozialpolitik in Stams tätig. Neben sei-
ner Lehrtätigkeit engagierte er sich schon 
damals in der Personalvertretung und in 
der Lehrer:innenfortbildung. Anschlie-
ßend wechselte er an das Akademische 
Gymnasium Innsbruck, wo er ebenfalls 
als Dienststellenobmann die Interessen 
der Kollegenschaft vertritt. Nach seiner 
Wahl zum Vorsitzenden der VCL-Tirol 
stellte Peter Samuda von Anfang an klar, 

dass die bevorstehenden Aufgaben nur 
gemeinsam mit dem gesamten Vorstand 
bewältigt werden können. Ein großer Teil 
des bisherigen Vorstandes ist weiterhin 
aktiv, jedoch wurde zugleich das Tiroler 
Vorstandsteam vergrößert. Das Team um-
fasst nun sieben Personen und wir versu-
chen, in der Balance zwischen erfahrenen 
älteren und jungen Kolleg:innen für alle 
Ansprechpartner zu sein.

Nach der pandemiebedingten Zwangs-
pause ist es der VCL-Tirol ein großes An-
liegen, wieder aktiv in der Bildungsland-
schaft Tirols aufzutreten und Akzente zu 
setzen. Angesichts der aktuellen juristi-
schen, verwaltungstechnischen und digi-
talen Herausforderungen scheint es wich-
tig, Diskursräume zu schaffen: In diesen 
sollen grundsätzliche pädagogische Fra-
gen offen diskutiert und Erfahrungen aus-
getauscht werden können. 

Besonders für jene, die jung im Beruf 
sind, wollen wir eine Plattform bieten, 
die ihnen die Möglichkeit gibt, sich zu 
vernetzen und aktuelle Probleme und 
Herausforderungen offen ansprechen zu 
können. So können vielleicht gemein-
sam Lösungsansätze und konkrete Wege 
gefunden werden, selbst dann, wenn uns 
wieder eine steife Brise entgegenblasen 
sollte. 

Wir sind sehr zuversichtlich und freuen 
uns schon auf das gemeinsame Tun. 

Neues in der VCL Tirol

V C L  T I R O L 3-2021

©
 S

am
u

d
a

©
 S

am
u

d
a


